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©egen Enbe 1930 foil ein weiteres Sleipeft mit ber Slrbeit tion
§errn IjSrof. Dr. Eäumann über „Einfluß ber JällungSzeit auf bie

Snucrljaftigfeit beS Jicl)ten= nnb Tannenholzes" publiziert werben.
8. SDaS Programm für bie rtäcfjftjäfjrige JahreStierfammlung in

ßujern wirb in ben allgemeinen Umriffen feftgelegt unb bie Referate
hiefür begeicfjnct. ®ie Sagung finbet in ber erften Wülfte beS DtonatS
September ftatt.

9. Es fallen Sltittel unb SBege gefud^t werben, um eine tfßublilation
ber mit bem erften unb zweiten $reiS bebauten ißreiSaufgabe : „Jörbe*
rung ber S3erforgung ber fcpweizerifdjen 3eHulofe= unb ißapierinbuftrie
mit einbeimifchcm ißapierholz" zu ermöglichen.

10. Stm ©chluffe oerbantt ber Sorfißenbe mit warmen SBorten ben

aus bem Staubigen Komitee nun ausgetretenen Herren ißometta unb
Simmon ifjre langjährige, pflichtbewußte 9J?itarbeit. ®ie Herren Simmon
unb tßometta banfcn für bie Jreunbfchaff unb ïollegialiftïje ©efinnung,
bie fie im Staubigen Komitee ftetS gefunben hüben unb üerfprecljen, bem

S. J. S3, für fOfitarbeit immer zur Serfügung zu fiepen.

Sflitteituttg öc0
Jm Januar 1930 werben bie EinzaljlungSfcheine für ben JapreS^

beitrug 1929/30 (Jr. 12, einfcpließlicp eine ber beiben 3ettfcE)rifteTi) an
bie SRitglicber beS Schweizerifchen Jorftbereins öerfanbt. 33ir bitten
um S3enüpung ber EinzaplungSfcpeine unb um prompte Einzahlung auf
unfer ißoftdjedfonto Va 1079, Solotpurn. 23i§ Sliitte Jebruar nicfjt ein»

bezahlte Jahresbeiträge werben mittels tpoftnacpnapme erhoben.

Solothurn, im Sezember 1929. Der ® a f f i e r.

^orf"fCtcf?e 'glac^rtc^fm.

fBttttfc.
Eibgen. Jnfpciftion für Jorftroefcn. §err Jorftingenieur SI. 911 a -

t hep-® or et, feit 1926 SIffiftent an ber Slbteilung für JorftwirD
fchaft, ift auf 1. September 1929 zum prooiforifchen Selretar unb auf
1. Januar 1930 zum Jorftingenieur zweiter SHaffe bei ber eibgen. Jorft=
infpeftion gewählt worben.

Slbteilung für gorftroirtjepaft an ber 6. Ï. £. §err 91t a t h e h

® o r e t würbe als SIffiftent ber Slbteilung für Jorftwirtfcpaft erfept
burch tperrn Jorftingenieur Jr. D p p I i g e r ber feine Stelle am
1. Januar 1930 angetreten hut- Jn ber Jwifchenzeit hut fterr JorfD
ingénieur SDt. SI m m o n bie Slffiftentenfuïtionen ausgeübt.
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Gegen Ende 1930 soll ein weiteres Beiheft mit der Arbeit von
Herrn Prof. Dr. Gäumann über „Einfluß der Fällungszeit auf die

Dauerhaftigkeit des Fichten- und Tannenholzes" publiziert werden.
8. Das Programm für die nächstjährige Jahresversammlung in

Luzern wird in den allgemeinen Umrissen festgelegt und die Referate
hiefür bezeichnet. Die Tagung findet in der ersten Hälfte des Monats
September statt.

9. Es sollen Mittel und Wege gesucht werden, um eine Publikation
der mit dem ersten und zweiten Preis bedachten Preisaufgabe: „Förde-
rung der Versorgung der schweizerischen Zellulose- und Papierindustrie
mit einheimischem Papierholz" zu ermöglichen.

10. Am Schlüsse verdankt der Vorsitzende mit warmen Worten den

aus dem Ständigen Komitee nun ausgetretenen Herren Pometta und
Amman ihre langjährige, pflichtbewußte Mitarbeit. Die Herren Ammon
und Pometta danken für die Freundschaft und kollegialische Gesinnung,
die sie im Ständigen Komitee stets gefunden haben und versprechen, dem

S. F. V. für Mitarbeit immer zur Verfügung zu stehen.

Mitteilung des Kassiers.
Im Januar 1930 werden die Einzahlungsscheine für den Jahres-

beitrag 1929/30 (Fr. 12, einschließlich eine der beiden Zeitschriften) an
die Mitglieder des Schweizerischen Forstvercins versandt. Wir bitten
um Benützung der Einzahlungsscheine und um prompte Einzahlung auf
unser Postcheckkontv Vn 1079, Solothurn. Bis Mitte Februar nicht ein-
bezahlte Jahresbeiträge werden mittels Postnachnahme erhoben.

Solothurn, im Dezember 1929. Der Kassier.

MorstLiche Wachrichten.

Bund.
Eidgen. Inspektion für Forstwesen. Herr Forstingenieur A. M a -

they-Doret, seit 1926 Assistent an der Abteilung für Forstwirt-
schaft, ist auf 1. September 1929 zum provisorischen Sekretär und auf
1. Januar 1930 zum Forstingenieur zweiter Klasse bei der eidgen. Forst-
inspektion gewählt worden.

Abteilung für Forstwirtschaft an der E. T. H. Herr Mathey-
Doret wurde als Assistent der Abteilung für Forstwirtschaft ersetzt

durch Herrn Forstingenieur Fr. O P Pligcr, der seine Stelle am
1. Januar 1930 angetreten hat. In der Zwischenzeit hat Herr Forst-
ingénieur M. A m m o n die Assistentenfuktionen ausgeübt.
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ÎBnljlbarfdt an eine Ijöfjere gorftbeamtung. ®a§ etbgenöffifd^c ®e=

battement be§ ^nnent ^t, gemäfe ben jurjeit tn ®raft befteljenbett Slot»

fdjriften, nad) abgelegter. Prüfungen itac^genanntc Igerren alê toäljlbar
an eine tjötjere gorftbeamtung crflart :

S a rt b o 11, §ane>, noit 3üti(f),
Steiner, Seo (Sbuarb, non Siberift (Solotljunt).

Kantone.
©raubiinbett. 1. 2tn bte bitrdE) ®ob beê bisherigen 3dtE>abers etle»

bigte SreiSoberförfterftette bes gorfttreifeS Siefencaftel mit Si| in Sie»

fencaftel mürbe buref) ben kleinen Sat gcroöljlt mit Antritt auf 9. $c=

jember 1929 §err gorftingenieur 3 a n e 11, StnbreaS, noit Sd)Iein§,
geb. 1903.

2. Stuf @runb beS neuen 28irtfcf)aft§blane§ unb im Sinne üon § 2

ber fantonaten gorftorbnung ift bie ©emetubc Sentüs jut Slnftcttung
eines DberförfterS als gorftüermalter Verpflichtet roorben. Sie @e»

meinbeüerfammtung SemüS f;at mit 23efcf)Iuf; bom 29. Sejember 1929

an biefe Stelle gewählt ^errn fjforftingenicur S u 5 0 i, Sott !y., üon

SemüS, geb. 1903, mit eintritt auf 1. Januar 1930.

^üc^erangetgm.

/). MöZZer. Der Waldbau. Vorlesungen für Hochschulstudenten. I. Band :

VaZwrwissewscAa/ZZic/ie Grw?«dZög'ew des IFaZdôawes. Mit einem Bildnis,
6 farbigen und 15 schwarzen Tafeln, sowie 60 Textabbildungen. Nach
dem Tode MZ/red MöZZers bearbeitet und herausgegeben von Helene
Möller geb. Soenke und Dr. phil. Erhard Hausendorff. Preussischem
Oberförster in Grimnitz U./M. Berlin, Verlag von Julius Springer, 1929.

Gebunden RM. 48.

Sieben Jahre nach dem allzufrühen Tode Möllers kommt ein erster
Band seiner Waldbauvorlesungen heraus, unter dem Titel «Der Waldbau».
Die forstliche Welt horcht auf. J/öZZer. Der Name lebt; ist er doch tau-
sendmal genannt in Verbindung mit der von ihm angehobenen Dauer-
waldbewegung. Etwas müde und zweifelnd, aber doch mit Hoffnung und
Erwartung liest man die Ankündigung, lässt das Bild Möllers vor der
Seele vorüber gehen und sagt sich : eppur si muove — Herausgeber und
Verleger werden gewusst haben « dass » und « warum », und man lässt
das Buch kommen. Wird es wirklich der Waldbau sein Nach diesem
selbstbewussten Titel, geziert mit dem Namen Möllers, sollte man hoffen
dürfen.

Es ist zunächst der erste Band. Fünfhundertsechzig Seiten « ZVaZ?<r-

wZsserascAa/ZZic/«e GrazidZag'eB des fFaZrZbawes ». Der Untertitel ist also

vorsichtiger als der Gesamttitel. Er umfasst denn auch wirklich nicht die

— 33 —

Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Das eidgenössische De-

Parlement des Innern hat, gemäß den zurzeit in Krast bestehenden Vor-
schriften, nach abgelegten Prüfungen nachgenannte Herren als wählbar
an eine höhere Forstbeamtung erklärt:

Landolt, Hans, von Zürich,

Steiner, Leo Eduard, von Biberist (Solothuru).

Kantone.
Graubünden. 1. An die durch Tod des bisherigen Inhabers erle-

digte Kreisoberförsterstelle des Forstkreises Tiescncastel mit Sitz in Tie-
fencastel wurde durch den Kleinen Rat gewählt mit Antritt auf 9. De-

zember 1929 Herr Forstingenieur Janett, Andreas, von Schlcins,
geb. 1993.

2. Auf Grund des neuen Wirtschaftsplanes und im Sinne von H 2

der kantonalen Forstordnung ist die Gemeinde Remüs zur Anstellung
eines Oberförsters als Forstverwalter verpflichtet worden. Die Ge-

meindeversammlung Remüs hat mit Beschluß vom 29. Dezember 1929

an diese Stelle gewählt Herrn Forstingenieur Luzzi, Nott I., von
Remüs, geb. 1993, mit Antritt auf 1. Januar 1939.

WücHercrnzeigen.

^1. UoAer. Der Waldbau. Vorlesungen tue Ooobsobulstudenten. I. Land:
t?rn»dlag-SK des IVcddöcmes. Nit einem Lildnis,

6 farbigen und 15 sobwar?sn Rakeln, sowie 60 Rextabbildungen. blaob
dein Rode Rl/rsd UMors bearbeitet und beransgsgsben von Helene
Roller geb. Loenke und Dr. pbil. Orbard Rausendorkk. Lrsussisobem
Oberförster in Orimnitr. O./R. Lerlin, Verlag von lulius Lpringer, 19Z9.

Osbundsn RR. 48.

Lieben .labre naeb dem allüu trüben Rode Rollers kommt sin erster
Land seiner Waldbauvorlesungsn bsraus, unter dem Ritel «Der Waldbau».
Ois korstliebs Welt borebt auk. l/Msr. Osr blame lebt; ist er doob tau-
sendmal genannt in Verbindung mit der von ibm angsbobsnsn vauer-
waldbewegung. Otwas müde und xwsikslnd, aber doob mit Rokknung und
Orwartung liest man die .-InKündigung, lässt das IZild Rollers vor der
Lsels vorüber geben und sagt sieb: eppur si muove! — Herausgeber und
Verleger werden gswusst babsn « dass » und « warum », und man lässt
das Luok kommen. Wird es wirkliob der Waldbau sein? Raok diesem
sslbstbewnsstsn Ritsl, gexisrt mit dem blainen Rollers, sollte man bokken

dürfen.
Os ist ^unäobst der erste Land. Oünkkundsrtseobr.ig Leiten « Viàr-

de« tRâârmss ». Oer Untertitel ist also

vorsioktiger als der (tssamttitsl. Or umfasst denn aueb wirkliob niobt die


	Forstliche Nachrichten

